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Bauschutt wurde eimerweise rausgetragen
Sanierungsarbeiten im katholischen Kindergarten Leutershausen haben begonnen – Baumaterial fehlt keins, es wurde zeitig bestellt

Von Stefan Zeeh

Hirschberg-Leutershausen. „Es ist sehr
gut losgegangen, die Firmen sind moti-
viert“, berichtete Architekt Peter Göhrig
vom Beginn der Sanierungsarbeiten im
katholischen Kindergarten in Leuters-
hausen am Montag. Dabei werden die sa-
nitären Anlagen im Erdgeschoss rund-
erneuert. Dazu gehört auch das Verlegen
neuer Leitungen und Rohre, denn die
Elektrik ist mittlerweile über 50 Jahre alt.

Darüber hinaus soll hier ein Wickel-
raum geschaffen werden. Zusätzlichem
Raumbedarf des Kindergartens wird
durch eine Umgestaltung des Foyers
Rechnung getragen, indem Platz für einen
kleinen „Intensivraum“ geschaffen wird,
wie Kindergartenleiter Sascha Schaljo
erläuterte. Dafür wird der Ausgang an der
Westseite des Gebäudes zum Garten hin
um vier Meter versetzt.

Entsprechend dieser auszuführenden
Arbeiten waren die Handwerker zu Be-
ginn der Woche mit Abbrucharbeiten be-
schäftigt. Bauschutt wurde eimerweise
aus dem Gebäude getragen und in einen
bereitstehenden Anhänger geschüttet.
Gleichzeitig liefen die Vorbereitungen für
die Umgestaltung der Räume, indem et-
wa neue Fenster angeliefert wurden. Es
muss auch alles recht schnell gehen, denn
während der Ferienzeit stehen gerade
einmal drei Wochen zur Verfügung, um
die Arbeiten zu erledigen.

Allerdings rechnet Göhrig damit, dass
in diesem Zeitraum nur die „wesentli-
chen Arbeiten“ erledigt werden können.
Das liege aber keinesfalls daran, dass
Baumaterial fehle. „Alles wurde recht-
zeitig bestellt“, betonte Göhrig. Jedoch
müssten Arbeiten im Umfang von rund
300 000 Euro ausgeführt werden – und das
lasse sich in dieser kurzen Zeit kaum ver-
wirklichen. Daher werden einige klei-
nere Arbeiten noch in den darauffolgen-
den ein bis zwei Wochen zu machen sein.
Diese sollten den Kindergartenbetrieb

nicht allzu stark behindern, da auch zwi-
schen Kindergartenbereich und Foyer
eine Staubschutzwand eingezogen wird.

Die Sanierung beziehungsweise der
Umbau des Foyers und der sanitären An-
lagen sind aber nur der kleinere Teil einer
viel größeren Runderneuerung des Kin-
dergartens und damit des Gemeindezen-
trums St. Martin. In den beiden kom-
menden Jahren steht die Sanierung wei-

terer Räume des Kindergartens und des
Gemeindesaals, für den auch ein Anbau
geplant ist,an.Dannmüssenvierdersechs
Gruppen des katholischen Kindergar-
tens in den Pavillon bei der Martin-Stöhr-
Schule umziehen. Dort sind derzeit noch
die Gruppen des evangelischen Kinder-
gartens untergebracht, dessen Neubau im
kommenden Jahr fertiggestellt und be-
zugsfertig sein soll. Die Gesamtkosten

dieser Sanierungsarbeiten im Gemein-
dezentrum St. Martin, belaufen sich auf
rund zwei Millionen Euro, wobei der An-
teil für den Kindergarten rund 1,7 Mil-
lionen Euro beträgt. Laut Betriebskos-
tenvereinbarung für den Kindergarten
liegt der Zuschuss der politischen Ge-
meinde Hirschberg für Investitionsmaß-
nahmen bei 90 Prozent und beträgt dem-
nach gut 1,5 Millionen Euro.

Am Montag ging es mit den Arbeiten im katholischen Kindergarten los. Zunächst werden die sanitären Anlagen im Erdgeschoss erneuert,
das Foyer umgestaltet und der Ausgang an der Westseite des Gebäudes zum Garten hin um vier Meter versetzt. Foto: Kreutzer

145 Spender kamen trotz Urlaubszeit
DRK freut sich über das Ergebnis der Blutspende-Aktion – Frisch Geimpfte mit Kreislaufproblemen

Hirschberg-Großsachsen. (wabra)Umdie
Versorgung in den Krankenhäusern si-
cherzustellen, wird, gerade auch in der
Urlaubszeit, täglich frisches Blut benö-
tigt. Das Deutsche Rote Kreuz ist des-
halb bemüht, mit Blutspendeaktionen
diese Versorgungslücke zu schließen. Be-
sonders aktiv ist der DRK-Ortsverband
Hirschberg. Dieser veranstaltet in die-
semJahr insgesamtdreiAktionenmitdem
DRK-Blutspendedienst Baden-Würt-
temberg-Hessen. So auch am vergange-
nen Mittwoch in der Alten Turnhalle.

Die DRK’ler achteten dabei beson-
ders auf die in der Corona-Zeit vorge-
schriebenen Erlasse. Aber gewohnt ge-
lassen und souverän ging das Team vom
Blutspendedienst an die zugewiesene
Arbeit. Bereits am Eingang der Alten
Turnhalle standen die Mitarbeiter vom
DRK allen Blutspendern für eine ganz in-
dividuelle Betreuung mit Rat und Tat zur
Seite. Den Anbau nutzte man, um Spen-
denwillige zu empfangen und die per-
sönlichen Daten festzuhalten. Damit die
Blutspende gut vertragen wird, erfolgte
vor der Blutentnahme noch eine ärztli-
che Untersuchung. Nach dem Okay des
Arztes konnte es zur eigentlichen Blut-
spende gehen, die nur zehn bis zwölf Mi-
nuten dauerte. Entsprechend vertrau-

ensvoll wurden den Ärzten auf der Liege
die Arme zur Blutentnahme entgegen-
gestreckt. Am Nachmittag berichtete
DRK-Vorsitzender Michael Frank, dass
mit 139 Online-Anmeldungen das Zeit-
fenster der Blutentnahme-Aktion voll
ausgeschöpft wurde.

Bereitschaftsleiter Carsten Ewald
vermeldete am Ende der Aktion das Ge-
samtergebnis: Der erste Blutspender kam
bereits um 13.50 Uhr, der letzte verab-
schiedete sich um 20.42 Uhr. Insgesamt
145 Spendenwillige begrüßte das DRK,
davon waren 130 Mehrfach- und 15 Erst-

spender. 14 Personen durften aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht zur Blut-
spende. Mit insgesamt 131 Blutkonser-
ven sorgte das Hirschberg DRK mit dem
Blutspendeteam und den zahlreichen
Spendern aus Großsachsen, Leutershau-
sen und den Nachbarorten für ein sehr er-
freuliches Ergebnis.

Alle Spender seien mit dem Ärzte-
team der Bundeszentrale vom organisa-
torischen und harmonischen Ablauf to-
tal begeistert gewesen, sagte Frank. Al-
lerdings gab es auch etwas Unmut: So
musste das Ärzteteam einige Spender
nach Hause schicken, die am Tag zuvor
ihre Corona-Impfung erhalten hatten und
nun über Kreislaufprobleme klagten.
Laut Paul-Ehrlich-Institut, an dessen
Vorgaben sich der Blutspendedienst
orientiert, dürfen Corona-Geimpfte be-
reits einen Tag nach der Impfung Blut
spenden. Die Ärztinnen wollen nun ihre
Erfahrungen dem Institut melden.

Frank dankte nach dem Aufräumen
dem Ärzte- und DRK-Team sowie dem
Hotel „Krone“ Großsachsen für den stär-
kenden Inhalt in den DRK-Lunch-Ta-
schen, Werner Volk für das Obst und Pe-
terstaler sowie Getränke Ost für die al-
koholfreien Getränke. Auch Süßes aus
fairem Handel befand sich in der Tasche.

In der Alten Turnhalle herrschte am Mitt-
wochnachmittag reger Betrieb. Foto: Brand

Rathaus. 8 bis 12 Uhr geöffnet.
Olympia-Kino. 17.30 Uhr Mein Liebha-
ber, der Esel und ich. 20.15 Uhr Der Mau-
retanier. Reservierung (empfohlen) unter
www.olympia-leutershausen.de.
Sängereinheit Leutershausen. Heute kei-
ne Chorproben. Erste Chorprobe wieder
am 27. August.
OWK Leutershausen. 9.10 Uhr Tages-
wanderung nach Waldmichelbach,
Treffpunkt: RNV-Bahnhof Leutershau-
sen.
Saasemer Stoppelacker-Festivals. 20 Uhr
„History of Rock ’n’ Roll“ mit den „Run-
ning Five“. Tickets unter 06201/51951,
Reisig-Hof (Feld hinter der Tabakscheu-
er), Lobdengaustraße 26.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 18.25 Uhr Rosenkranz. 19 Uhr Mess-
feier (Gedenken an Elsbeth Helfrich und
der Toten der Woche vom 20. Bis 26. Au-
gust: Walter Hertel 2018, Ursula Knauff
2018, Felizitas Herbig 2014, Walter Bi-
ckel 2004, Anton Durath 2002, Inge Wil-
bring 2001). Nach der Messe Gebetsstun-
de.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Kronen-Apotheke,
Heddesheim, Beindstraße 34, Telefon:
0 62 03/ 4 24 09. anzi

Doppelzimmer bei Wanderreise frei
Hirschberg-Leutershausen. (anzi) Bei der
Wander- und Erlebniswoche in Matrei
(Osttirol) des Odenwaldklubs Leuters-
hausen vom 26. September bis 3. Okto-
ber ist krankheitsbedingt ein Doppel-
zimmer freigeworden (Preis pro Person
600 Euro). Es kann auch als Einzelzim-
mer belegt werden. Wer Interesse hat,
meldet sich unter Handy 0173/3406697
bis spätestens 31. August.

Karlheinz Treiber wünscht sich ein Naherholungsgebiet im Bereich „Speck“
Bürgermeister-Stellvertreter zeigte Bundestagsabgeordneter Franziska Brantner den Hirschberger Wald – Extremwetter: „Es bräuchte jetzt Anpassungsmaßnahmen“

Hirschberg. (max) Es war sicher einer der
bewegungsreichsten Wahlkampftermine
für die Bundestagskandidatin der Grü-
nen im Wahlkreis Heidelberg, Franziska
Brantner. Denn Bürgermeisterstellver-
treter und GLH-Gemeinderat Karlheinz
Treiber hatte einen strammen Marsch ge-
plant, um der Abgeordneten und einer
Handvoll Interessierter den Wald der Ge-
meindenäherzubringen.Dabeibetonteer,
dass es ihm nicht darum gehe, die Pro-
bleme des Waldes aufzuzeigen, sondern
die vielfältigen Chancen, die er bietet.

Los ging es in der Vordergasse, vorbei
am Rathaus bis zur Wasseraufberei-
tungsanlage kurz über der Häusergrenze
neben Marbächlein und Blütenweg. Die
neunköpfige Gruppe bekam einen ex-
klusiven Einblick in die Anlage, in der das
Trinkwasser für die Gemeinde verteilt
wird. Nicht nur für Hirschberg wird das
Wasser aus dem Heddesheimer und
Hirschberger Grund gefördert, sondern
auch nach Ladenburg weitergeleitet.

Treiber wünscht sich für die Zukunft
des Geländes drumherum, dass es ein

schön gestalteter Ort wird, an dem man
sich aufhalten kann und an dem auch
Veranstaltungen stattfinden könnten.
Treiber wünschte sich Sitzgelegenheiten

und Hinweistafeln zum Blütenweg. So-
gar ein Feldkreuz war geplant, das er mit
seiner Frau in Passau entdeckt hatte. Da
das Kreuz allerdings recht monumental

und „Barock“ sei, werde man
es eher an einem anderen Platz
aufstellen. Zur Gestaltung der
Umgebung könne man sich die
Firmen „Goldbeck Solar“ und
„Rifcon“ vorstellen. Diese
könnten an der Stelle zeigen,
„was sie können.“ Das würde
sie nicht von ihren Verpflich-
tungen im Gewerbegebiet
entbinden, wäre aber eine
Chance, um die vielfältigen
Stärken von Hirschberg zu
demonstrieren. Auch auf die
Gefahren von gesundheits-
schädlichen Nitraten, die
durch Düngemittel ins
Grundwasser gelangen könn-
ten, gingen Brantner und
Treiber an der Stelle ein. Eine
stärkere Begrünung der
Weinberge könne beispiels-

weise helfen, die Düngemittel zu binden
und abzubauen.

Weiter ging es dann bergauf und in den
Wald hinein. Der recht steile Weg, moch-
te nicht allen der älteren Teilnehmer so
recht gefallen. Auf einem Waldweg an-
gekommen, zeigte Treiber, weshalb der
Weg aber notwendig war. Schon im Früh-
jahr waren mithilfe eines kleinen Bag-
gers 18 Löcher am Wegrand ausgehoben
worden. Eigentlich zur Wasserspeiche-
rung bei einem Dürresommer. Der war
zwar ausgeblieben, jedoch erwiesen sich
die Gruben auch beim Starkregen als
nützlich, da sie das Wasser auffingen und
es so nicht mehr so stark den Hang hinab
lief. Für die Zukunft sind noch weitere
Gruben entlang des Weges geplant.

Bei einem Regenrückhaltebecken auf
der weiteren Route erläuterte Treiber sei-
ne Vision, die er mit Bürgermeister Ralf
Gänshirt ausgetüftelt habe. Treiber
wünscht sich im Bereich des Gewerbe-
gebiets „Speck“ ein Überlaufbecken, in
das der „Apfelbach“ und der „Land-
wehrkanal“ münden könnten. Dieses

Überlaufbecken solle allerdings nicht nur
rein funktional gesehen, sondern könnte
auch zu einem Naherholungsgebiet aus-
gebaut werden. Auch auf die Wichtigkeit
der Renaturierung von Bächen ging er ein,
um diese bei Starkregen besser als Si-
ckerflächen nutzen zu können.

Die Bundestagskandidatin sagte, dass
es jetzt Anpassungsmaßnahmen bräuch-
te, um sich auf neue Extremwetterereig-
nisse einstellen zu können. Dafür müsse
genau kartografiert werden, wo Gefah-
renzonen sind und wie man ihnen be-
gegnen könne. Auch ein Frühwarnsys-
tem über SMS, wie es eingeführt werden
soll und für das sie sich schon lang ein-
gesetzt habe, begrüßt sie. Der Klima-
wandel sei nicht mehr aufzuhalten, aber
es sei jetzt der letzte Zeitpunkt, um seine
Auswirkungen so gering wie möglich zu
halten.Sichtlichentnervt istsiedabeivom
zögerlichen Vorgehen der Bundesregie-
rung: „Man hat bei so einem Thema un-
gern recht, aber wir warnen davor schon
seit 20 Jahren und jetzt gibt man sich
überrascht, das kann einfach nicht sein.“

FranziskaBrantner (l. vorne) undKarlheinz Treiber (r.) star-
teten mit Mitwanderern in der Vordergasse. Foto: Kreutzer

Durch den
Viernheimer Wald

Odenwaldklub Großsachsen
lädt zur Spazierwanderung

Hirschberg-Großsachsen. (RNZ) Die
Spazierwanderung des Odenwaldklubs
(OWK) Großsachsen am Dienstag, 24.
August, führt durch den Viernheimer
Wald. Treffpunkt ist um 10 Uhr am RNV-
Bahnhof in Großsachsen. Von dort geht
es um 10.09 Uhr mit der Straßenbahn bis
zum Viernheimer Bahnhof und weiter mit
der Buslinie 644 zum Waldschwimmbad
Viernheim. Nach der Überquerung der
Lorscher Straße gelangt man zum Park-
platz Waldsee. Am südlichen Ufer des
Waldsees beginnt die Wanderung, später
ein Stück entlang des Naturlehrpfades bis
zur Groosschneise. Nach erneuter Über-
querungderLorscherStraßegehtesdurch
den Viernheimer Vogelpark und weiter
zum Stadion. Im Bistro Maximum ist
Stärkung angesagt. Zwischen 14 und
14.30 Uhr geht es wieder zurück mit Bus
und Straßenbahn nach Großsachsen.

Die Wanderung ist circa 3,8 Kilome-
ter lang, die reine Gehzeit beträgt rund
1,5 Stunden. Der Weg geht überwiegend
durch Wald, es gibt keine Steigungen.
Anmelden kann man sich bis 22. August
bei Felicitas Gärtig unter der Nummer
06201/68120. Gäste sind willkommen.

Weitere Konzerte
auf Stoppelacker

Es gibt noch Restkarten für
Freitag und Samstag

Hirschberg-Großsachsen. (max) Allein
die Traktor-Anhänger, die das Festival-
Gelände einrahmen, sind schon sehens-
wert beim 1. Stoppelacker-Festival in
Großsachsen. Auch der RNF-Truck als
Bühne ist ein richtiger Hingucker. Nun
erneut, denn das zweite Festival-Wo-
chenende steht auf dem Programm. Nach
Franz Kain und ABBA Explosion kom-
men nun am Freitag, 20. August, Run-
ning Five und die Simon and Garfunkel
Revival Band am Samstag, 21. August.
Beginn an beiden Abenden ist um 20 Uhr.

„History of Rock’n’Roll“ heißt das
Programm von Running Five. Es ist die
Band um Leadsänger Robert Führer, der
sich auch als Elvis-Interpret einen Na-
men gemacht hat. Es soll eine unglaub-
liche Zeitreise durch die Jahrzehnte des
Rock’n’Roll werden. Zum Abschluss am
Samstag kommt die Simon and Garfun-
kel Revival Band, eine der authentischs-
ten Tribute-Bands des legendären Duos.

Tickets gibt es noch an der Abend-
kasse oder im Vorverkauf in Großsach-
sen, per telefonischer Voranmeldung bei
Karin Reisig (06201/51951)und auch per
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